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NP N eusied le rsee : A usflugs-T ipp  im  W in te r  
Stelldichein von Seeadler, 
Kornweihe & Co.

Der einzige mitteleuropäische 
Steppennationalpark Neusiedler 
See hat für Hobbyornithologen 
auch im Winterhalbjahr beson-
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dere Erlebnisse auf Lager. So 
legen hier zum einen ab Mitte 
Oktober Tausende Gänse einen

Zwischenstopp auf ihrem Weg in 
den Süden ein, zum anderen sind 
auch Beutegreifer wie Korn
weihe, Raufußbussard oder der 
seltene Seeadler in ihrem ange
stammten Lebensraum anzutref
fen. Ein relativ häufiger Anblick 
ist die Kornweihe, im Mittwinter 
fast nur die Weibchen, da die 
Männchen die Kälte schlecht ver
tragen und w eiter R ichtung 
Süden ziehen. Der Seeadler -  der 
Naturschutzbund versucht ihn 
übrigens wieder als Brutvogel in 
die Donauauen zu bekommen -  
erscheint regelmäßig von Ungarn 
aus zu Besuch im Nationalpark.
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Lebensraumvernetzung für Großwild 
Ermittlung des G rünbrückenbedarfs

Seit Februar 1998 ist das Institut 
für Wildbiologie und Jagdwirt
schaft damit befasst, national be
deutsame Wildwechsel zu erfas
sen und die Durchlässigkeit von 
Autobahnen und Schnellstraßen 
für Wild (primär Großwild) zu be
urteilen.
Um über alle Großwildarten eine 
gute Dokumentation anfertigen zu 
können, bittet die BOKU nun
mehr auch Vertreter des Natur
schutzes um Informationen, ins
besondere über Bär, Luchs, Wolf 
und Elch, sowie -  wenn möglich -  
ergänzend auch über die Schalen
wildarten oder andere relevante 
großräumig lebende Wildarten. 
Wichtig sind hierbei alle Hin
weise auf besonders wichtige

Wildwanderkorridore von natio
naler und internationaler Bedeu
tung sowie deren Schnittpunkte 
mit dem übergeordneten Ver
kehrsnetz.
Hinweise auf relevante Strecken
abschnitte österreichischer Auto
bahnen, Schnellstraßen, Bundes
straßen sowie auf wildökologisch 
barrierewirksame Bahnlinien und 
Wasserstraßen sind erbeten.

Formulare mit näheren Informa
tionen erhalten Sie bei: Univer
sität für Bodenkultur Wien, Insti
tut fü r  Wildbiologie und Jagdwirt
schaft, Dr. F. H. Volk, Peter Jor
danstraße 76/9, A-1190 Wien 
T 01/47654-4466, Fax DW 4459 
e-mail: voelk@edvl.boku.ac.at

G renzenloser Schutz 
für w andernde Tiere

Naturschutzbund appel
liert an die Naturschutz
referenten der Bundes
länder, der Bonner Kon
vention beizutreten

Mehr als 60 Länder haben welt
weit die Bonner Konvention zum 
Schutz w andernder Tierarten 
unterschrieben. Einzig Ö ster
reich macht EU-weit eine Aus
nahme. Angeblich scheiterte bis
her der Beitritt an den Bundes
ländern -  der Artenschutz ist bei 
uns Ländersache. Dadurch wer
den die Schutzerfordernisse der 
über die Grenzen wandernden 
Tierarten zu wenig beachtet, 
Schutz- und Erhaltungsmaßnah
men können n ich t effiz ien t 
genug greifen. Elche, Wölfe, 
Greifvögel u.v.a. kennen eben 
keine Staatsgrenzen!
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